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Satzung der  

Sport- und Kulturgemeinschaft Mittelgründau 1920 e.V. 

 
 

§ 1  Name und Sitz 
 
Der am 20. April 1920 gegründete Verein führt den Namen Sport- und Kulturge-
meinschaft Mittelgründau 1920 e.V. und hat seinen Sitz in Mittelgründau. Er ist 
in das Vereinsregister eingetragen am 23.03.1962 beim Amtsgericht in Büdin-
gen. 
 

§ 2  Zweck und Ziel 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne der Gemeinnützigkeitsverordnung vom 24.12.1953, und zwar insbeson-
dere durch Förderung des Volkssports, der Jugendpflege und Pflege der Leibes-
übungen. 
Es werden die Sportarten: Fußball, Tischtennis, Leichtathletik, Turnen und Gym-
nastik betrieben. Andere Sportarten können angeschlossen werden. 
Außerdem pflegt der Verein das Volkslied. 
Eine politische Tätigkeit innerhalb des Vereins ist streng untersagt. 
 

§ 3  Gemeinnützigkeit 
 
1. Der Verein arbeitet: gemeinnützig. Seine Mitglieder haben nicht Anteil an sei-

nem Vermögen. Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich. Das 
Vermögen dient ausschließlich gemeinnützigen Zwecken des Sports. 

2. Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke des Vereins 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. 

3. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Ver-
eins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 
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§ 4  Geschäftsjahr 
 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

§ 5  Mitgliedschaft 
 
1.  Der Verein hat:       a) ordentliche Mitglieder 
                                       b) Ehrenmitglieder 
                                      c) Jugendmitglieder 
 
2.  Ordentliche Mitglieder können alle Personen werden, die bereit sind, die     

Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und vorbehaltlos die Satzung des 
Vereins anzuerkennen. 

3.  Zu Ehrenmitgliedern können auf Vorschlag des Vorstandes nur solche Perso-
nen ernannt werden, die sich um den Verein besondere Verdienste erworben 
haben und mindestens 30 Jahre Mitglied des Vereins sind. 

4.  Minderjährige können die Mitgliedschaft nur erwerben, wenn ihre Erzie-
hungsberechtigten einen Aufnahmeantrag unterschrieben und bestätigen, 
dass sie einverstanden sind, dass der Minderjährige nach ausreichender Vor-
bereitung auch an Wettkämpfen teilnehmen kann. 

 Jugendliche bilden die Jugendabteilung. 
 

§ 6  Erwerb der Mitgliedschaft 
 

Über die Aufnahme, die schriftlich erfolgen muss und zu beantragen ist, ent-
scheidet der Vorstand. Die Aufnahme kann nur mit Begründung abgelehnt wer-
den. Der Vorstand ist berechtigt, die Aufnahme von einem ärztlichen Attest, dass 
keine Bedenken gegen die sportliche Betätigung bestehen, abhängig zu machen. 
Bei der Aufnahme ist eine einmalige Aufnahmegebühr zu entrichten. Die Auf-
nahmegebühr beträgt einen Monatsbeitrag. 
 
Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mitglied für die 
Dauer seiner Mitgliedschaft verpflichtet am SEPA-Verfahren für die Mitgliedsbei-
träge teilzunehmen. Das hat das Mitglied in der Eintrittserklärung rechtsverbind-
lich zu klären. Laufende Änderungen der Bankverbindung sind dem Verein mit-
zuteilen. Mitglieder, die nicht am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, zahlen ei-
nen höheren Mitgliedsbeitrag, erhöht um die damit verbundenen Aufwendun-
gen zum Einzug des Beitrages durch den Verein. Dieser Betrag wird vom Vor-
stand festgelegt. 
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§ 7  Beendigung der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft endet: 
 
1. durch Tod 
2. durch Austritt, der nur schriftlich für den Schluss eines Kalenderjahres zuläs-

sig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist; 
3. durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 

a) 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge im Verzug ist und trotz 
erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht bezahlt hat,  

oder 
b) sonstige finanzielle Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt 

hat; 
4. durch Ausschluss 
Das Vereinseigentum ist sofort zurück zu geben. 
 

§ 8  Mitgliedschaftsrechte 
 

1. Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder sind berechtigt, an den Mitglie-
derversammlungen teilzunehmen, Anträge zu stellen und an Abstimmungen 
und Wahlen durch Ausübung ihres Stimmrechtes mitzuwirken. Nach Errei-
chung der Volljährigkeit sind sie auch wählbar. 

2. Jugendmitglieder bis zu 14 Jahren besitzen in der Mitgliederversammlung 
kein Stimmrecht. 

3. Alle Mitglieder haben das Recht, sämtliche durch die Satzung gewährleistete 
Einrichtungen des Vereins zu benutzen. 

4. Jedem Mitglied, das sich durch eine Anordnung eines Vorstandsmitgliedes, 
eines vom Vorstand bestellten Organs, eines Abteilungsleiters oder Spielfüh-
rers in seinen Rechten verletzt fühlt, steht das Recht der Beschwerde an den 
Vereinsvorstand zu. 

5. Die Mitgliedschaftsrechte ruhen, wenn ein Mitglied länger als 3 Monate mit 
seinen finanziellen Verpflichtungen im Rückstand bleibt, bis zur Erfüllung. 

 
§ 9  Pflichten der Mitglieder 

 
Die Mitglieder des Vereins sind verpflichtet: 
 
1. den Verein in seinem sportlichen Bestreben zu unterstützen 
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2. den Anordnungen des Vorstandes und der von ihm bestellten Organe in allen 
Vereinsangelegenheiten, den Anordnungen der Abteilungsleiter und Spiel-
führer in den betreffenden Sportangelegenheiten Folge zu leisten, 

3. die Beiträge pünktlich zu zahlen, 
4. das Vereinseigentum schonend und pfleglich zu behandeln, 
5. auf Verlangen des Vorstandes Unbedenklichkeitsatteste eines Arztes vorzu-

legen, 
6. aktive Sportler haben vor und während der Ausübung ihrer sportlichen Tätig-

keit sich so zu verhalten, dass ihre volle Leistungskraft dem Verein zugute 
kommt. 

 

§ 10  Mitgliedsbeitrag 
 

Die Höhe der Mitgliedsbeiträge und der Aufnahmebeiträge werden von der or-
dentlichen Mitgliederversammlung festgesetzt. Sonderbeiträge können als Um-
lage nur auf Beschluss einer Mitgliederversammlung erhoben werden, und zwar 
nur für Zwecke, die der Erfüllung der gemeinnützigen Vereinsaufgaben dienen. 
 
Mitgliedsbeiträge, Gebühren und Umlagen werden im SEPA-Basis-Lastschriftver-
fahren eingezogen. Das Mitglied hat sich hierzu bei Eintritt in den Verein zu ver-
pflichten, ein SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen sowie für eine ausreichende 
Deckung des bezogenen Kontos zu sorgen. Wir ziehen den Mitgliedsbeitrag un-
ter Angabe unserer Gläubiger-ID = DE14SKG00000315743 und der Mandatsrefe-
renz Vereinsnummer 27101 und die Mitgliedsnummer jährlich zum 10. März ein. 
Fällt dieser nicht auf einen Bankarbeitstag, erfolgt der Einzug am unmittelbar 
darauf folgenden Bankarbeitstag.  Änderungen der Bankverbindung bzw. Konto-
inhaber sind dem Verein mitzuteilen. Weist das angegebene Bankkonto eines 
Mitgliedes zum Zeitpunkt der Abbuchung des Mitgliedsbeiträge, Gebühren und 
Umlagen  keine Deckung auf, so haftet das Mitglied dem Verein gegenüber für 
sämtliche dem Verein mit der Beitragseinziehung  sowie evtl. Rücklastschriften 
entstehende Kosten. Dies gilt auch für den Fall, dass ein bezogenes Konto erlo-
schen ist und das Mitglied dies dem Verein nicht mitgeteilt hat. 
 

§ 11  Strafen 
 
1. Zur Ahndung von Vergehen, vor allem im sportlichen Betrieb, können vom 

Vorstand folgende Strafen verhängt werden: 
a) Verwarnung 
b) Verweis 
c) Geldbuße bis zu 50,-- Euro 
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d) Sperre 
      

2. Durch den Vorstand können Mitglieder ausgeschlossen werden und zwar: 
a) bei groben Verstößen gegen die Vereinssatzung 
b) wegen Unterlassung oder Handlungen, die sich gegen den Verein, seine 

Zwecke und Aufgaben oder sein Ansehen auswirken und die in besonde-
rem Maße die Belange des Sports schädigen 

c) wegen Nichtbeachtung von Beschlüssen und Anordnungen der Vereinsor-
gane und 

d) wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb oder außerhalb des Vereins. 
 

Gegen den Beschluss des Vorstandes steht dem Ausgeschlossenen innerhalb ei-
ner Frist von 2 Wochen nach Zustellung des Ausschlussbescheides das Recht der 
Berufung an die vom Vorstand innerhalb eines Monats einzuberufende Mitglie-
derversammlung zu. Deren Entscheidung ist rechtskräftig. Von dem Zeitpunkt 
an,  an dem das auszuschließende Mitglied von der Einleitung des Ausschluss-
verfahrens in Kenntnis gesetzt wird, ruhen die Mitgliederrechte, und das Mit-
glied ist verpflichtet, alle in seiner Verwahrung befindlichen Gegenstände unver-
züglich an den Vorstand zurück zu geben. 

 

§ 12  Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind:     

1. der Vorstand 
2. die Mitgliederversammlung 

 

§ 13  Der Vorstand 
 

1. Der Vorstand besteht aus: 
a) dem 1. Vorsitzenden 
b) dem 2. Vorsitzenden 
c) dem Ehrenvorsitzenden 
d) dem Kassierer 
e) dem Schriftführer 
f) den Abteilungsleitern 
g) den 2 Beisitzern 

 
 
2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende 

und der Kassierer. Jeweils zwei sind gemeinsam vertretungsberechtigt. 
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3. Der Vorstand wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung auf zwei      
Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Mitglieder des Vorstandes können      
sich in dieser Eigenschaft nicht durch andere Personen vertreten lassen. 

4. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte. Die Verwendung der Mittel hat nach 
den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit bei sparsamster Geschäftsführung 
ausschließlich zu Zwecken der Pflege des Sports zu erfolgen. Alle Ausgaben 
müssen vor ihrer Tätigkeit dem Grunde und der Höhe nach genehmigt sein. 
Ausgaben, die vorher nicht der Höhe nach festgelegt werden können, müssen 
mindestens dem Grunde nach genehmigt sein. 

5. Der Vorstand muss monatlich mindestens einmal zusammen kommen und ist 
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Die 
Sitzung ist vorher 3 Tage schriftlich einzuberufen. Beschlüsse werden mit ein-
facher Mehrheit gefasst. Über die Sitzung ist ein Protokoll zu führen, in dem 
die Beschlüsse wörtlich aufzunehmen sind. Die Sitzungen des Vorstandes sind 
nicht öffentlich. Alle Beschlüsse sind grundsätzlich in Sitzungen herbeizufüh-
ren. Ausnahmsweise kann ein Beschluss auch schriftlich durch Rundfrage bei 
allen Mitgliedern des Vorstandes unter genauer Angabe des Beschlussgegen-
standes herbeigeführt werden. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des 1. 
Vorsitzenden den Ausschlag. 

6. Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand ordnungsgemäß 
gewählt worden ist.  

7. Für die Erledigung bestimmter Aufgaben kann der Vorstand Ausschüsse bil-
den. 

 

§ 13a   Ehrenamtspauschale 
 
Die Mitglieder der Organe des Vereins sowie mit Aufgaben zur Förderung des 
Vereins betraute Mitglieder haben gegenüber dem Verein einen Anspruch auf 
Ersatz der Ihnen in Zusammenhang mit Ihrer Amtsausübung entstandenen Auf-
wendungen (§ 670 BGB) im Rahmen der Beschlüsse des Vorstandes und im Rah-
men der finanziellen Leistungsfähigkeit des Vereins. Eine Ehrenamtspauschale 
kann in Form pauschalen Aufwendungsersatzes oder einer Tätigkeitsvergütung 
im Rahmen der steuerlichen Freibetragsregelung geleistet werden. 
 

§ 14  Mitgliederversammlung 
 
1. Die Mitgliederversammlung ist die ordnungsgemäß durch den Vorstand ein-

berufene Versammlung aller ordentlichen Mitglieder und Ehrenmitglieder. 
Sie ist oberstes Organ des Vereins. 
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2. Die ordentliche Mitgliederversammlung (Generalversammlung) findet all-
jährlich statt. Die Einberufung muss spätestens 2 Wochen vor dem Termin 
durch öffentliche Bekanntmachung im Veröffentlichungsblatt der Gemeinde 
Gründau erfolgen und zwar unter Angabe der Tagesordnung, die folgende 
Punkte enthalten muss: 
a) Jahresbericht des Vorstandes und der Obmänner der Sportarten 
b) Bericht der Kassenprüfer 
c) Entlastung des Vorstandes 
d) Neuwahlen 
e) Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und Anträge der Mitglie-

der, die dem 1. Vorsitzenden schriftlich eingereicht werden müssen 
f) Bestätigung der Abteilungsleiter 

 
3. Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen durch den Vorstand       

einberufen werden, wenn diese im Interesse des Vereins liegen oder schrift-
lich durch begründeten Antrag von mindestens der Hälfte der Mitglieder un-
ter Angabe des Verhandlungsgegenstandes verlangt wird. Die außerordentli-
che Mitgliederversammlung ist spätestens 3 Wochen nach Eingang des An-
trages einzuberufen. Die schriftliche Einladung soll 2 Wochen, muss aber spä-
testens 1 Woche vorher erfolgen und zwar unter Angabe der Tagesordnung. 
 

4. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Jugend-mit-
glieder bis zu 14 Jahren sind nicht stimmberechtigt. Beschlüsse werden mit 
einfacher Mehrheit gefasst. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Beschlüsse 
der Satzungsänderung bedürfen der Zustimmung von 2/3 der anwesenden 
Mitglieder. Wahlen erfolgen durch Handheben, wenn nur ein Kandidat zur 
Wahl steht. Schriftliche Abstimmung muss erfolgen, wenn zwei oder mehrere  
Mitglieder kandidieren und zwar durch Stimmzettel. 

     Mitglieder, die in der Mitgliederversammlung nicht anwesend sind, können     
gewählt werden, wenn ihre Zustimmung hierzu dem Versammlungsleiter     
schriftlich vorliegt. Vor jeder Wahl ist ein Wahlausschuss, bestehend aus drei 
Mitgliedern, zu bestellen, der die Aufgabe hat, die Wahlen durchzuführen 
und ihr Ergebnis bekannt zu geben. Über alle Mitgliederversammlungen ist 
ein Protokoll zu führen, das von dem Vorsitzenden und dem Schriftführer zu 
unterschreiben ist. Außerdem sind bei allen Mitgliederversammlungen zu Be-
ginn zwei Beurkunder zu bestellen, die das Protokoll ebenfalls unterschrei-
ben. 
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§ 15  Kassenprüfer 
 
Den Kassenprüfern, die in der ordentlichen Mitgliederversammlung gewählt 
werden, obliegt die Prüfung auf Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchungs-
vorgänge und Belege auf der Grundlage der Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung und des Vorstandes, sowie die Prüfung des Jahresabschlusses. Prü-
fungen sind einmal im Jahr durchzuführen. 
Ein Vorstandsmitglied kann nicht Kassenprüfer sein. 

 
§ 16  Ausschüsse 

 
Der Vorstand kann für bestimmte Arbeitsgebiete des Vereins Ausschüsse ein-
setzen, die nach seinen Weisungen die ihnen übertragenen Aufgaben zu er-
füllen haben. Vorsitzender dieser Ausschüsse ist der 1. Vorsitzende, der den 
Vorsitz in einem Ausschuss auf ein anderes Vorstandsmitglied übertragen 
kann. 
 

§ 17  Sportabteilungen 
 

1. Die aktiven Mitglieder werden nach den einzelnen Sportarten in Abteilungen 
zusammengefasst. Jede Abteilung wird von einem Abteilungsleiter, der auf 2 
Jahre von der ordentlichen Mitgliederversammlung gewählt wird, geleitet. 
Dem Abteilungsleiter obliegt die sportliche und technische Leitung der Abtei-
lung. Er kann andere Mitglieder zur Mitarbeit heranziehen. 
 

2. Sind mehr als 3 Sportabteilungen gebildet, dann arbeiten die Abteilungsleiter 
im Sportausschuss unter Leitung des Sportwartes zusammen. 

3. Der Sportwart vertritt die Abteilungen im Vorstand. Beschlüsse des Sportaus-
schusses bedürfen vor ihrer Ausführung der Zustimmung des Vorstandes. 

 

§ 18  Jugendabteilung 
 
Für alle Sportarten, die im Verein betrieben werden, sollen Jugendgruppen ge-
bildet werden. Diese Gruppen bilden die Jugendabteilung und werden von ihren 
in der Mitgliederversammlung gewählten Abteilungsleitern geleitet. 
Der Abteilungsleiter kann zur Mitarbeit andere Mitglieder heranziehen. 
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§ 19  Ehrungen 
 
Ordentliche Mitglieder und andere Personen, die sich besondere Verdienste um 
den Sport oder um den Verein erworben haben, können durch den Vorstand mit 
der Vereins-Ehrennadel ausgezeichnet werden. Der Vorstand kann durch Be-
schluss die Ehrennadel wieder aberkennen, wenn der Besitzer rechtswirksam 
aus dem Verein, dem Landessportbund Hessen e.V., einem Fachverband oder 
einer anderen Sportorganisation ausgeschlossen worden ist. 
Ehrenmitglieder und Träger der Ehrennadel haben die gleichen Rechte und 
Pflichten wie ordentliche Mitglieder. 
 

§ 20  Auflösung 
 
Über die Auflösung des Vereins oder die Änderung des Vereinszweckes kann nur 
beschlossen werden, wenn 1/3  der Mitglieder dies beantragen und die Mitglie-
derversammlung mit 3/4 Mehrheit der Stimmen der erschienen Mitglieder ent-
sprechend beschließt, und zwar nach ordnungsgemäßer Einberufung der Mit-
gliederversammlung unter Angabe des Antrages und seiner Begründung und 
nach Erfüllung aller Verbindlichkeiten. 
Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen 
Zweckes fällt sein zu diesem Zeitpunkt vorhandenes Vermögen an den Lan-
dessportbund Hessen e.V., Sitz Frankfurt /Main, Goethestr. 10, der es unmittel-
bar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zur Förderung des Sportes zu 
verwenden hat. 
 

§21 Datenschutz / Persönlichkeitsrechte / Informationen  
für Mitglieder über die Datenverarbeitung 

 
1. Die Sport- und Kulturgemeinschaft Mittelgründau 1920 e.V. (im Folgenden: 

Verein) verarbeitet personenbezogene Daten (im Folgenden: Daten) seiner 
Mitglieder in automatisierter und nichtautomatisierter Form.  
Hierbei handelt es sich um folgende Daten:  

 Vor- und Nachname, Anschrift, Geburtsdatum, Geschlecht, Email-Adresse, 
Telefonnummern, Bankverbindung (bei SEPA - Lastschrifteinzugsverfahren) 

 
 Unter „Verarbeitung von Daten“ werden z.B. folgende Vorgänge verstanden: 

Erheben, Erfassen, Ordnen, Speichern, Verwenden, Übermitteln, Verbreiten 
sowie Löschen von Daten (Artikel 4 Nr. 2 Datenschutz-Grundverordnung – 
DSGVO). 
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2. Die in (1) genannten Daten sind – mit Ausnahme von Email-Adresse und 
Telefonnummern – Pflichtdaten; eine Person kann nur Vereinsmitglied sein, 
wenn sie dem Verein diese Daten zwecks rechtmäßiger Verarbeitung zur 
Verfügung stellt. Die Bereitstellung der übrigen Daten ist freiwillig; sie sind 
für die Mitgliedschaft im Verein nicht erforderlich. Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung der freiwilligen Daten ist Art. 6 Abs. 1 a) Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO). 

 
3. Verantwortlich für die Datenverarbeitung in dem Verein ist der 1. Vorsit-

zende Email: Vorsitzender@skg-mittelgruendau.de und der 2. Vorsitzende 
Email: 2_Vorsitzender@skg-mittelgruendau.de  

 
4. Der Datenschutzbeauftragter ist erreichbar unter Email:  
 Datenschutz@skg-mittelgruendau.de  
 
5. Die personenbezogenen Daten der Mitglieder werden ausschließlich zur Er-

füllung der in dieser Satzung genannten Zwecke und Aufgaben des Vereins 
verarbeitet, insbesondere zur Mitgliederverwaltung (einschließlich des Bei-
tragseinzugs), Förderung des Sports und zu Zwecken der Öffentlichkeitsar-
beit des Vereins. In diesem Zusammenhang werden die Daten Vorstandsmit-
gliedern und sonstigen Vereinsmitgliedern soweit zur Kenntnis gegeben, wie 
es deren Ämter und Aufgaben im Verein erfordern. Rechtsgrundlage ist Art. 
6 Abs. 1 b) DSGVO. Sofern sich die Datenverarbeitung auf andere Rechts-
grundlagen stützt, wird dies in diesem Paragrafen erwähnt. 

mailto:Vorsitzender@skg-mittelgruendau.de
mailto:2_Vorsitzender@skg-mittelgruendau.de
mailto:Datenschutz@skg-mittelgruendau.de
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6. Als Mitglied folgender Fachverbände übermittelt der Verein folgende perso-
nenbezogene Daten seiner Mitglieder dorthin:  

 
 Vor- und Nachname, Anschrift, Geschlecht, Geburtsdatum, Sportart 

 
o Landessportbund Hessen e.V., Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt  
o Hessischer Fußball Verband e.V., Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt  
o Deutscher Fußball-Bund e.V., Otto-Fleck-Schneise 6, 60528 Frankfurt  
o Sportkreis Main-Kinzig e.V., Philippsruher Allee 45, 63454 Hanau  
o Hessischer Turnerverband e.V., Otto-Fleck-Schneise 8, 60528 Frankfurt  
o Deutscher Verband für Garde- und Schautanzsport e.V.,  

Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt 
o Interessengemeinschaft Mittelrheinischer Karneval 1946 e.V.,  

Altkönigweg 4, 65760 Eschborn 
 
 Die Übermittlung dieser Daten ist erforderlich, damit der Verein und die Mit-

glieder am Sportbetrieb, den der jeweilige Verband veranstaltet, teilnehmen 
können, insbesondere zur Erlangung von Spielerpässen und Lizenzen und An-
meldung für Wettkämpfe und Weiterbildungsmaßnahmen. Rechtsgrundlage 
hierfür ist Artikel 6 Absatz 1 b) DSGVO. 

 
7. Im Zusammenhang mit satzungsgemäßen öffentlichen Veranstaltungen (z.B. 

Wettkämpfe, Sportfeste, Fußballspiele, Tanzturnieren) und Mitgliederver-
sammlungen veröffentlicht der Verein möglicherweise Fotos der Veranstal-
tung sowie einen Bericht darüber auf seiner Homepage und übermittelt Fo-
tos nebst Bericht womöglich an Zeitungen und Soziale Medien. Ggf. werden 
auch Ergebnislisten in dieser Weise veröffentlicht/übermittelt. 

 
 Fotos einzelner Personen werden nicht veröffentlicht/übermittelt. Jedoch ist 

davon auszugehen, dass Mitglieder auf den Fotos erkennbar sind. Soweit die 
Untertexte zu Fotos oder die Berichte auf bestimmte Teilnehmer an der Ver-
anstaltung hinweisen, werden dabei allenfalls Name, Vereinszugehörigkeit 
sowie Funktion und Aufgabe im Verein veröffentlicht/übermittelt.  Auf 
Ergebnislisten erscheinen neben dem erzielten Ergebnis Vor- und Zuname 
sowie Verein und Altersklasse. 

 
 Dies dient der Öffentlichkeitsarbeit und Außendarstellung des Vereins, ohne 

die er seine Satzungszwecke (siehe §2 der Satzung) nicht erfüllen kann. Die 
Rechtsgrundlage für die Veröffentlichung/Übermittlung der vorgenannten 
Daten ist Artikel 6 Absatz 1 b) DSGVO. Zumindest überwiegen die Interessen 
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und Grundrechte der Mitglieder nicht gegenüber den berechtigten Interes-
sen des Vereins (Rechtsgrundlage: Artikel 6 Absatz 1 f) DSGVO). Die Vor-
schriften der §§ 22, 23 des Kunsturhebergesetzes (KUG) zum Recht am eige-
nen Bild werden gewahrt. 

 Fotos einzelner Personen oder weitere Daten veröffentlicht/übermittelt der 
Verein nur mit Einwilligung der betroffenen Person (Rechtsgrundlage: Artikel 
6 Absatz 1 a) DSGVO). 

 
8. Mitgliederlisten werden als Datei an Vorstandsmitglieder, sonstige Funktio-

näre und Mitglieder herausgegeben, soweit deren Funktion oder besondere 
Aufgabenstellung im Verein die Kenntnisnahme erfordern. Macht ein Mit-
glied glaubhaft, dass es die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner sat-
zungsgemäßen Rechte (z.B. Minderheitenrechte, Teilnahmerechte) benö-
tigt, wird ihm eine Datei der notwendigen Daten gegen die schriftliche Ver-
sicherung ausgehändigt, dass Namen, Adressen und sonstige Daten nicht zu 
anderen Zwecken Verwendung finden und die erhaltenen Daten, sobald de-
ren Zweck erfüllt ist, gelöscht werden. 

 
9. Zur Durchführung von Veranstaltungen erstellt der Verein Helferlisten mit 

den erforderlichen Kommunikationsdaten. Diese Listen werden nur inner-
halb des Vereins an andere Helfer und die Organisatoren der Veranstaltung 
weitergegeben (Rechtsgrundlage: Artikel 6 Absatz 1 b) DSGVO). Eine Veröf-
fentlichung der Listen (z.B. im Internet) bedarf der Einwilligung der betroffe-
nen Helfer (Rechtsgrundlage: Artikel 6 Absatz 1 a) DSGVO). 

 
10. Im Zusammenhang mit Jubiläen, Ehrungen (z.B. wegen langjähriger Mitglied-

schaft und Arbeit im Verein) sowie Geburtstagen seiner Mitglieder veröffent-
licht/übermittelt der Verein Daten und Fotos nur mit Einwilligung des be-
troffenen Mitglieds (Rechtsgrundlage: Artikel 6 Absatz 1 a) DSGVO). 

 
11. Die Mitgliederdaten werden spätestens 2 Jahre nach Beendigung der Mit-

gliedschaft gelöscht,  soweit sie für die Mitgliederverwaltung nicht mehr be-
nötigt werden und keine gesetzlichen, vertraglichen oder satzungsmäßigen 
Aufbewahrungsfristen dem entgegenstehen. 

 
12. Mitglieder haben im Rahmen der geltenden gesetzlichen Bestimmungen das 

Recht auf Auskunft über ihre gespeicherten personenbezogenen Daten (Ar-
tikel 15 DSGVO) sowie auf Berichtigung (Artikel 16 DSGVO), Löschung (Artikel 
17 DSGVO), Einschränkung der Verarbeitung (Artikel 18 DSGVO), Wider-
spruch gegen die Verarbeitung (Artikel 21 DSGVO) und Datenübertragbarkeit 
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(Artikel 20 DSGVO). Diese Rechte können schriftlich oder per    E-Mail bei den 
in (3) genannten Verantwortlichen geltend gemacht werden. 

13. Soweit Einwilligungen der Mitglieder zur Verwendung ihrer Daten erforder-
lich sind, können diese mündlich, schriftlich oder per E-Mail erteilt werden. 
Der Verein ist beweispflichtig dafür, dass eine Einwilligung erteilt wurde. Die 
Mitglieder können eine bereits erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen. Der 
Widerruf kann mündlich, schriftlich oder per E-Mail an die in (3) genannten 
Verantwortlichen gesandt werden. Die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf 
erfolgten Datenverarbeitung bleibt vom Widerruf unberührt. 

 
14. Den Mitgliedern steht das Recht zur Beschwerde über die Datenverarbeitung 

des Vereins bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu.  
 Zuständige Aufsichtsbehörde ist im Bundesland Hessen der Hessische  
 Datenschutzbeauftragte mit Sitz in Wiesbaden.  
 Homepage: https://datenschutz.hessen.de 
 
 
Diese Satzung wurde beschlossen durch die ordnungsgemäß einberufene Mit-
gliederversammlung am 26. März 1976. Zuletzt geändert durch die ordnungsge-
mäß einberufene Mitgliederversammlung am 6. September 2019. 
Die Satzung tritt sofort nach Beschluss in Kraft. 
 
 
Unterschriften des vertretungsberechtigten Vereinsvorstandes: 
 
 

1. Vorsitzender:    
 
 

( Frank Fobo ) 
 
 
2. Vorsitzender:   
 

 
( Ulrich Tolzin ) 

 
Kassierer : 
 
 

( Sascha Hörmann )  

https://datenschutz.hessen.de/

